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Stellungnahmen mit Hinweisen, Anregungen oder Bedenken 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr mit Schreiben 

vom 24.03.2022 

EWE Netz GmbH mit Schreiben vom 29.03.2022 

Ammerländer Wasseracht mit Schreiben vom 04.04.2022 

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband mit Schreiben vom 11.04.2022 

Niedersächsische Landesforsten – Forstamt Neuenburg mit Schreiben vom 14.04.2022 

Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen – Kampfmittelbeseitigungs-

dienst mit Schreiben vom 21.04.2022 

Landkreis Ammerland mit Schreiben vom 22.04.2022 

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie mit Schreiben vom 25.04.2022 

 

Stellungnahmen ohne Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

ExxonMobil via BIL Leitungsauskunft am 24.03.2022 

Ganstransport Nord GmbH mit Schreiben vom 24.03.2022 

Avacon GmbH mit Schreiben vom 25.03.2022 

TenneT TSO GmbH mit Schreiben vom 25.03.2022 

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr mit Schreiben vom 08.04.2022 

Deutsche Telekom GmbH mit Schreiben vom 08.04.2022 

Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen mit Schreiben vom 12.04.2022 

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg mit Schreiben vom 13.04.2022 

Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege mit Schreiben vom 21.04.2022 

Glasfaser Nordwest mit Schreiben vom 25.04.2022 

Vodafone GmbH mit Schreiben vom 25.04.2022 

 

 

 

Anlage 

BIL Leitungsauskunft - Zuständigkeiten und Nicht-Zuständigkeiten zur Anfrage vom 24.03.2022 
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 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr  
Fontainengraben 200 
53123 Bonn  

  

 durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene 
Planung werden Belange der Bundeswehr berührt, jedoch nicht be-
einträchtigt. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen 
zu der Planung seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Be-
lange keine Einwände.  

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 Das Plangebiet liegt innerhalb des Zuständigkeitsbereiches für Flug-
plätze gem. § 14 Luftverkehrsgesetz. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Für die vorliegende Bauleitplanung ergeben sich hieraus keine Hand-
lungserfordernisse. 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Beschwerden und Ersatzansprü-
che, die sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb ausgehenden Emissi-
onen wie Fluglärm etc. beziehen, nicht anerkannt werden. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 Zudem liegt es im Interessengebiet der Militärischen LV-Radaranlage 
Brockzetel. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Für die vorliegende Bauleitplanung ergeben sich hieraus keine Hand-
lungserfordernisse.  
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 EWE Netz GmbH 

Cloppenburger Str. 302 

26133 Oldenburg 

  

 Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich 

Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH. 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten 
(Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, über-
baut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie 
sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder tech-
nisch noch rechtlich beeinträchtigt werden. 

 

 Das Erdgashochdrucknetz kann durch Näherung Ihrer Baumaßnahme be-
einflusst werden. Hierfür setzen Sie sich bitte per E-Mail mit unserer zu-
ständigen Fachabteilung "Netztechnik G / W" 
NCENetztechnikGWPostfach@ewe-netz.de in Verbindung. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Durch die Bauleitplanung wird zum einen ein 2,0 m breiter Schutzstreifen 

(beidseitig) festgesetzt, der nicht überbaut werden darf.  

Zudem wird kein zusätzliches Baurecht geschaffen, das eine Annäherung 

von Bebauung an die Gashochdruckleitung zulässt.  

 Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unse-
rer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anla-
gen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten erge-
ben, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln 
der Technik gelten. Gleiches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige 
Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen 
durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. 
-korridore gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m für die Erschließung mit Tele-
kommunikationslinien, Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen) sowie 
die Bereitstellung notwendiger Stationsstellplätze mit ein. 
 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

In der Planzeichnung ist ein der Stellungnahme entsprechender Korridor 

eingezeichnet (beidseitiger Schutzstreifen), der weder überbaut noch 

überpflanzt werden darf (vgl. Hinweis Nr. 10).  

mailto:NCENetztechnikGWPostfach@ewe-netz.de
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 Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorha-
benträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es 
sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine 
anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Für die vorliegende Bauleitplanung ergeben sich hieraus keine Hand-

lungserfordernisse. 

 Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vor-
zubringen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und 
uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hier-
für sind beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die 
sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Fakto-
ren. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren be-

rücksichtigt.  

 

 Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. 
Dies kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfah-
rens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden Leitungs- 
und Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle An-
lagenauskunft über unser modernes Verfahren der Planauskunft zur Ver-
fügung stellen zu können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grund-
lage veralteten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb 
gern jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichtigen-
den Anlagen über unsere Internetseite: 
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-ab-
rufen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Für die vorliegende Bauleitplanung ergeben sich hieraus keine Hand-

lungserfordernisse. 
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 Ammerländer Wasseracht 

An der Krömerei 6a 

26655 Westerstede 

  

 Das Plangebiet liegt im Einzugsbereich des Verbandsgewässers II. Ord-

nung Wasserzug-Nr. 6.08 „Speckener Bahnbäke“. Die hydraulische Leis-

tungsfähigkeit des von der Planung betroffenen Verbandsgewässers ist 

begrenzt. Ausweisungen von Wohn-, Misch- und Gewerbeflächen führen 

i.d.R. zu vermehrten und erhöhten Oberflächenwasserabflüssen, die bei 

ungedrosselter Einleitung in Gewässer wesentlich zu einer Verschärfung 

des Abflusses beitragen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 Bei Berücksichtigung der nachfolgenden Auflagen und Hinweise bestehen 
gegen die o.g. Bauleitplanung keine grundsätzlichen Bedenken: 
 
Die schadlose Oberflächenentwässerung des Plangebietes ist parallel zur 
Fortführung der Bauleitplanung in einem Entwässerungskonzept nachzu-
weisen und mit der Ammerländer Wasseracht und der Unteren Wasser-
behörde des Landkreises Ammerland abzustimmen. Eine Verschärfung 
des Abflusses im Einzugsgebiet des o.g. Verbandsgewässers ist auszu-
schließen. Vor dem Hintergrund der erforderlichen Klimafolgenanpas-
sung sind bei der Dimensionierung der wasserwirtschaftlichen Anlagen 
ausreichende Sicherheiten einzuplanen (Jährlichkeiten von mind. n ≥ 10). 

  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Oberflächenentwässerung wird als Teil der Erschließung gesondert 

betrachtet und bewertet, ein entsprechendes Entwässerungskonzept 

wird durch das Tiefbau- und Grünflächenamt begleitend erstellt.  

Auf die ausreichende Dimensionierung der Anlagen wird – auch vor dem 

Hintergrund des Klimawandels – geachtet.  

 In dem aufzustellenden Entwässerungskonzept ist auch auf die aktuell 
unbefriedigende Entwässerungssituation im Bereich der Straßenquerung 
„Am Lupinenberg“ einzugehen. Hier kreuzt aktuell eine Schmutzwasser-
leitung innerhalb des Durchlasses und behindert den ordnungsgemäßen 
Wasserabfluss. Für die hydraulische Verbesserung dieses Knotenpunktes 
sind Lösungswege aufzuzeigen und umzusetzen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Das Entwässerungskonzept ist nicht Bestandteil der Bauleitplanung, wird 

jedoch in der parallel erarbeiteten Erschließungsplanung mit erstellt und 

der Hinweis dort berücksichtigt,  
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 Auf Grundlage des Entwässerungskonzeptes sind die Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung zur Erschließung des Bebauungsplangebietes Nr. 172 
im Rahmen der erforderlichen wasserwirtschaftlichen Genehmigungen 
und Erlaubnisse zur Einleitung von Oberflächenwasser in öffentliche Ge-
wässer, Herstellung von Regenrückhalteeinrichtungen etc. bei der unte-
ren Wasserbehörde des Landkreises Ammerland zur Genehmigung recht-
zeitig einzureichen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Entwurfs- und Genehmigungsplanung wird im Rahmen der Erschlie-

ßungsplanung dem Landkreis Ammerland, untere Wasserbehörde, zur 

Genehmigung vorgelegt.  

 Erforderliche wasserwirtschaftliche Maßnahmen sind vor einer Bebauung 
des Plangebietes herzustellen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Für die Bauleitplanung ergeben sich daraus keine Handlungserforder-

nisse, da der Hinweis im nachgelagerten Zulassungsverfahren zu berück-

sichtigen ist.  

 Schadensersatzansprüche Dritter, die infolge der Erschließung des Bebau-
ungsplangebietes Nr. 172 entstehen, gehen zu Lasten des Antragstellers 
bzw. dessen Rechtsnachfolgers. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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 Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband (OOWV) 
Georgstraße 4 
26919 Brake 

  

 Im Bereich des Plangebietes befinden sich Versorgungsleitungen des 
OOWV.  
 
Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit einer ge-
schlossenen Fahrbahndecke, außer in Kreuzungsbereichen, noch 
durch Hochbauten überbaut werden. Außerdem ist eine Überpflan-
zung der Leitungen oder anderweitige Störung oder Gefährdung in ih-
rer Funktion auszuschließen. Um für die Zukunft sicherzustellen, dass 
eine Überbauung der Leitungen nicht stattfinden kann, werden Sie ge-
beten, für die betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht einzutragen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die bereits vorhandenen Versorgungsleitungen liegen entweder inner-
halb der öffentlichen Verkehrsflächen (Goldene Linie) oder sind Haus-
anschlüsse der Bestandsgebäude. Innerhalb der Fläche, die mit einem 
neuen Baurecht versehen wird, sind keine Leitungen vorhanden.  
 
Im Rahmen der Bauleitplanung ergeben sich daher keine Handlungser-
fordernisse, die Sicherstellung des Ausschlusses der Überdeckung ist 
Bestandteil der Erschließungsplanung.  

 Versorgungssicherheit  
Die entstehenden Grundstücke im Plangebiet können an unser Trink-
wasserversorgungsnetz angeschlossen werden. Die notwendigen 
Rohrverlegungsarbeiten und Grundstücksanschlüsse können nur auf 
der Grundlage der Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser (AVBWasserV) des OOWV und unter Berücksichtigung des Be-
gleitvertrages für die Gemeinde Bad Zwischenahn durchgeführt wer-
den.  
Bitte beachten Sie bzgl. der Mindestabstände zu Bauwerken und 
Fremdanlagen sowie die Anforderungen an Schutzstreifen das DVGW 
Arbeitsblatt W 400-1. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Beachtet wird dies im nachgelagerten Zulassungsverfahren.  
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 Versorgungsdruck  
Der minimal anstehende Druck für die Bebauung des Plangebietes 
reicht im Regelfall jederzeit aus, um die vorgesehene Bebauung mit ei-
nem Vollgeschoss entsprechend DVGW 400-1 druckgerecht mit Trink-
wasser aus unserem Versorgungsnetz zu versorgen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Beachtet wird dies im nachgelagerten Zulassungsverfahren. 

 Löschwasserversorgung  
Im Hinblick auf den der Gemeinde Bad Zwischenahn obliegenden 
Brandschutz (Grundschutz, NBrandSchG §2) weisen wir ausdrücklich 
darauf hin, dass die Löschwasservorhaltung kein gesetzlicher Bestand-
teil der öffentlichen Wasserversorgung ist und nicht vertraglich auf 
den OOWV übertragen wurde. Eine Pflicht zur vollständigen oder teil-
weisen Sicherstellung der Löschwasserversorgung über das öffentliche 
Trinkwasserversorgungsnetz besteht für den OOWV nicht. Laut DVGW 
W405 umfasst der Löschbereich sämtliche Löschwasserentnahme-
möglichkeiten in einem Umkreis von 300m um das Brandobjekt. Der 
Bestandshydrant 025508 liegt im Kreuzungsbereich mit der Straße 
„Am Lupinenberg“ und kann bei Einzelentnahme 72 m³/h Löschwasser 
aus der Trinkwasserversorgung für den Grundschutz des Plangebietes 
bereitstellen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Beachtet wird dies im nachgelagerten Zulassungsverfahren. 

 Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der Herstellung von 
Hausanschlüssen zu vermeiden, sollte der Freiraum für die Versor-
gungsleitungen erst nach 75%iger Bebauung der Grundstücke endgül-
tig gepflastert werden. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Beachtet wird dies im nachgelagerten Zulassungsverfahren. 

 Wir bitten vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten um einen Be-
sprechungstermin, an dem alle betroffenen Versorgungsträger teil-
nehmen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Das Tiefbau- und Grünflächenamt wurde darüber in Kenntnis gesetzt.  

 Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ablehnen, 
wenn es durch Nichtbeachtung der vorstehenden Ausführung zu Ver-
zögerungen oder Folgeschäden kommt. Eventuelle Sicherungs- bzw. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des Veranlassers oder nach 
den Kostenregelungen bestehender Verträge durchgeführt werden. 
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 Niedersächsische Landesforsten  
Forstamt Neuenburg 
Zeteler Str. 18 
26340 Zetel 

  

 […] ich habe den Vorgang anhand der öffentlich ausgelegten Unterla-
gen, insbesondere des Bebauungsplanes, der Begründung und eines 
Luftbildes geprüft. Ebenso habe ich für meine Prüfung die historischen 
Bilder von Google Earth mit einbezogen. Zudem habe ich am 
29.03.2022 das Flurstück persönlich in  Augenschein genommen und 
z.T. begangen. Aus den daraus gewonnen Feststellungen ergibt sich 
nun folgende Stellungnahme: 

 Es wird Kenntnis genommen.  

 Über das Flurstück 25/113/6 in der Gemarkung Bad Zwischenahn ver-
läuft eine Hochdrucktransportleitung. Auf den mir zur Verfügung ste-
henden Luftbildern sind westl. dieser Leitung auf ca. 0,29 ha (ca. 
32x91 m) seit 2008 Baumbestände (Laub- und Nadelholz) unterschied-
licher Altersstufen und ein begrünter Weg durch diese Fläche festzu-
stellen. In der Begründung zum BP ist die Realnutzung unter 5.1 mit 
„Tannenbestand“ beschrieben. Ein Biotoptypenplan liegt mir nicht 
vor. Bei dem Begang am 29.03.2022 war der gesamte Baumbe-
stand/Aufwuchs einschl. Wurzeln, Holz und Schlagreisig vollständig 
geräumt. Rückschlüsse auf den vorherigen Bewuchs und die vorherige 
Nutzung ließen sich vor Ort nicht mehr ziehen. Eine Teilfläche könnte 
vermuten lassen, dass es sich womöglich um eine im Laufe der Zeit 
„durchwachsene“ und damit ehemalige Baumschulfläche handelt. In 
den Katasterunterlagen AK 5 ist diese Fläche allerdings als Wald/Ge-
hölz ausgewiesen.  

 Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 Auf Grund der Gesamtgröße und der Ausmaße ist der Baumbe-
stand/das vollständig gerodete Gehölz als Wald i.S. des § 2 (3) des 
Niedersächsischen Gesetzes über den Wald und die Landschaftsord-

 Die genannte Gesetzengrundlage wird zur Kenntnis genommen.  
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nung (NWaldLG) einzuordnen. Eine vollständige Rodung eines Wald-
bestandes ist grds./unter bestimmten Bedingungen möglich, die Flä-
che verliert damit aber nicht den Status „Wald“ i.S. des § 2 (3) des 
NWaldLG. Um zu ermitteln, ob es sich bei einer vollständig gerodeten 
Gehölzfläche um Wald i.S. des §2 (3) des NWaldLG handelt lässt die 
Rechtsprechung ausdrücklich auch Luftbilder als Beweismittel zu. 

 Die Fläche von ca. 2.900 qm wird nach den mir vorliegenden Unterla-
gen teilweise überplant und soll in die Nutzungsart „Reines Wohnge-
biet“ überführt werden.  

 Es wird Kenntnis genommen.  

 Das Niedersächsische Gesetz über den Wald und die Lanschaftsord-
nung (NWaldLG) beschreibt in § 1 die Ziele des Gesetzes. Danach ist 
Wald wegen seiner Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion zu erhalten 
(gleichrangige Funktionen des Waldes), erforderlichenfalls zu mehren 
und seine ordnungsgemäße Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern.  

 Die genannten Gesetzengrundlagen werden zur Kenntnis genommen.  

 Die Waldeigenschaft kann durch die Umgestaltung einer Waldfläche 
in eine andere Nutzungsart verloren gehen. Die Überführung einer 
Waldfläche in eine andere Nutzungsart stellt dann eine Waldumwand-
lung nach § 8 NWaldLG dar und wäre durch die Waldbehörde zu ge-
nehmigen. Gemäß § 8 (2) Nr. 1 NWaldLG bedarf es der Genehmigung 
nicht, soweit die Umwandlung u.a. durch einen Bebauungsplan oder 
eine städtebauliche Satzung erforderlich wird. Die dafür zuständige 
Behörde hat aber § 8, Absätze 3 bis 8 NWaldLG anzuwenden, abzuwä-
gen und einvernehmlich mit der Waldbehörde zu entscheiden.  

 

 Der o.g. Bebauungsplan sieht auf einem Teil der derzeitigen Waldflä-
che die Ausweisung eines reinen Wohngebietes vor. Ist eine Waldum-
wandlung unausweichlich, so ist sie durch eine Ausgleichs- oder Er-
satzaufforstung zu kompensieren (§ 8, (4) NWaldLG). 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 Als Ausgleich könnte eine Aufforstung in der Größe von 0,29 ha im 
Norden des Flurstückes durchgeführt werden. Ansonsten wäre an an-
derer Stelle der Waldverlust mit einer Ersatzaufforstung zu ersetzen.  

 Die Kompensationsberechnungen werden zur Kenntnis genommen.  
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 Für eine Ersatzaufforstung ist ein Kompensationsfaktor herzuleiten. 
Die Bewertung des Waldbestandes erfolgte nach den Vorgaben der 
Ausführungsbestimmungen zum NWaldLG (Rd.Erl. d. ML.v. 05.11.2016 
– 406-64002-136). Danach wird die Nutzfunktion als unterdurch-
schnittlich, die Erholungsfunktion als durchschnittlich, die Schutzfunk-
tion als durchschnittlich eingestuft.  

 Entsprechende Ersatzaufforstungen werden in die Begründung mit auf-
genommen und nach Beendigung des Bauleitplanverfahrens umge-
setzt.  

 Der Kompensationsfaktor wird daher mit 1,1 festgestellt.  

 Bei der gesamt in Anspruch genommenen Waldfläche von ca. 2.900 
qm und einem Kompensationsfaktor von 1,1 würde somit eine Ersatz-
aufforstungsfläche von 3.200 qm den waldrechtlichen Vorgaben genü-
gen. Es wird angeraten, die für die Kompensation erforderliche Kom-
pensationsfläche bereits im Planverfahren konkret aus- bzw. nachzu-
weisen.  
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 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach-
sen 
Regionaldirektion Hameln – Hannover 
Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Dorfstraße 19 
30519 Hannover 

  

 Für die Planfläche liegen dem Kampfmittelbeseitigungsdienst Nieder-
sachsen die folgenden Erkenntnisse vor (siehe beigefügte Kartenun-
terlage): 
 
Empfehlung: Luftbildauswertung 
Fläche A 
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden nicht vollstän-
dig ausgewertet. 
Luftbildauswertung: Es wurde keine Luftbildauswertung durchgeführt. 
Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt. 
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt. 
Belastung: Es besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
Es wurde bereits eine Luftbildauswertung in Auftrag gegeben, die Er-
gebnisse liegen seit dem 13.12.2021 vor. Weiterer Handlungsbedarf 
ergibt sich aus dem Antwortschreiben nicht.  
Eine weitere Luftbildauswertung für die Fläche A wird nicht vorgenom-
men, da die Fläche nur einen geringfügigen Anteil an der Planfläche 
einnimmt und zudem nicht überbaut werden darf.   

 Empfehlung: Kein Handlungsbedarf 
Fläche B 
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden vollständig aus-
gewertet. 
Luftbildauswertung: Nach durchgeführter Luftbildauswertung wird 
keine Kampfmittelbelastung vermutet. 
Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt. 
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt. 
Belastung: Ein Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt. 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
  

 Hinweise:  
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Die vorliegenden Luftbilder können nur auf Schäden durch Abwurf-
kampfmittel überprüft werden. Sollten bei Erdarbeiten andere Kampf-
mittel (Granaten, Panzerfäuste, Brandmunition, Minen etc.) gefunden 
werden, benachrichtigen Sie bitte umgehend die zuständige Polizei-
dienststelle, das Ordnungsamt oder den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst des Landes Niedersachsens bei der RD Hameln-Hannover des 
LGLN. 

 In der vorstehenden Empfehlung sind die Erkenntnisse aus der Zeit 
vor der Einführung des Kampfmittelinformationssystems Niedersach-
sen (KISNi), dem 11.06.2018, nicht eingeflossen, da 
sie nicht dem Qualitätsstand von KISNi entsprechen. Sie können na-
türlich trotzdem von den Kommunen in eigener Zuständigkeit berück-
sichtigt werden. 
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 Landkreis Ammerland 
Ammerlandallee 12 
26655 Westerstede 

  

 Die untere Bauaufsichtsbehörde - Sachgebiet Immissionsschutz - hat 
zur Umsetzbarkeit dieser Bauleitplanung folgende Anregungen: 
Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen aufgrund der vorgelegten 
Unterlagen Bedenken. In der Begründung fehlen Angaben über die 
Schaffung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse. Im Einzelnen: 

 Es wird Kenntnis genommen.  

 Gewerbelärm: 
Im relevanten Umfeld des Plangebiets befinden sich mehrere Contai-
nerbaumschulen. Bei Festsetzung eines reinen Wohngebiets (WR) als 
Art der baulichen Nutzung sind die Immissionsrichtwerte von 50 dB(A) 
tags und 35 dB(A) nachts einzuhalten. Der niedrige nächtliche Immissi-
onsrichtwert dürfte bei einer nächtlichen Beregnung der Containerflä-
chen auch bei den Abständen schwierig einzuhalten sein. Es ist ein 
Nachweis vorzulegen, der darlegt, ob die Immissionsrichtwerte durch 
die gewerblichen Nutzungen im Umfeld eingehalten werden können. 
Nach § 3 Abs. 3 der BauNVO können ausnahmeweise auch Läden und 
nicht störende Handwerksbetriebe sowie kleine Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes zugelassen werden, da der Planentwurf keine text-
liche Festsetzung gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO beinhaltet. Auf-
grund der niedrigen Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit wäre bei Be-
herbergungsbetrieben die Einhaltung der Immissionsrichtwerte - ins-
besondere des Spitzenpegelimmissionsrichtwertes - fraglich. Um Im-
missionskonflikte im Vorfeld zu vermeiden, sollten diese Ausnahmen 
gemäß § 3 Abs. 3 BauNVO ausgeschlossen werden. 

 Es wird Kenntnis genommen.  
 
Ein entsprechendes Gutachten wurde bereits beauftragt (08.06.2022), 
die Ergebnisse aus dem Gutachten werden in die Entwurfsunterlagen 
eingearbeitet.  

 Verkehrslärm:  
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Für reine Wohngebiete sind Orientierungswerte für Verkehrslärm von 
50 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts zu berücksichtigen. Nach einer Ver-
kehrszählung im Januar 2018 wurde im Bereich des Plangebiets ein 
DTV von 851 KFZ/24h bei einem Schwerlastanteil von 4,7 % ermittelt. 
Die Straßenverkehrsbehörde weist jedoch darauf hin, dass die Zahlen 
nicht repräsentativ sind, da in den Sommermonaten insbesondere 
auch durch die landwirtschaftlichen Verkehre deutlich mehr Verkehr 
zu erwarten ist (an einer weiter nördlich gelegenen Zählstelle wurde 
im August 2018 ein DTV von 1531 KFZ/24h mit einem Schwerlastanteil 
von 5,7 % ermittelt). Ausgehend von einem DTV von 851 KFZ/24h 
ergibt sich gemäß den Diagrammen (ermittelt nach RLS19) im Anhang 
der Entwurfs zur DIN 18005-1:2022-02 im Abstand von ca.16 m der 
Baugrenze zur Straßenmitte (Bauteppiche für Neugebäude) Beurtei-
lungspegel von ca. 55 dB(A) tags und ca. 47 dB(A) nachts. Die Orientie-
rungswerte werden sowohl tags als auch nachts überschritten. Es sind 
hierzu schallgutachterlich Anforderungen an den passiven Schall-
schutz zu ermitteln. 

 Geruchsimmissionen: 
Ca. 555 m südwestlich des Plangebiets befindet sich eine Güllelager-
stätte sowie ein Mistlagerplatz. Aufgrund der Lage des Plangebiets be-
steht die Möglichkeit eines Einflusses durch die Emissionsquellen. 
Nach Anhang 7 Tabelle 22 der TA-Luft (2021) gilt für Wohn-/Mischge-
biete, Kerngebiete mit Wohnen und urbanen Gebieten ein Immissi-
onsrichtwert von 10 % der Jahresstunden. Aufgrund der zu erwarten-
den Geruchsstoffströme der Quellen ist nicht davon auszugehen, dass 
der Immissionsrichtwert von 10 % der Jahresstunden überschritten 
wird. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Es besteht kein  weiterer Handlungsbedarf. 

 Die untere Bauaufsichtsbehörde - Sachgebiet Bauaufsicht - hat zur 
Umsetzbarkeit dieser Bauleitplanung folgende Anregungen: 
Textliche Festsetzungen: 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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In der textlichen Festsetzung Nr. 4.1 sollten die Worte "Überdachte 
Stellplätze in Form von Carports" durch die Worte "Offene Kleingara-
gen (Carports)" ersetzt werden. Die textliche Festsetzung Nr. 4.2 ist 
ohne Erläuterung nicht anwendbar. 

Bezüglich der textlichen Festsetzung Nr. 4.1 wird keine Änderung der 
Formulierung vorgenommen, da die bestehende nicht falsch oder miss-
verständlich ist. Beide Formulierungen sind nicht im BauGB genannt, 
sodass es nicht für notwendig gehalten wird, von der einen in die an-
dere überzugehen. 
 
Die Stellungnahme zur textlichen Festsetzung Nr. 4.2 kann nicht nach-
vollzogen werden bzw. sollte explizit nennen, worin die Anwendbarkeit 
scheitern könnte und wird daher nicht verändert.  

 Planzeichnung: 
1. Die Gashochdruckleitung ist sicher eingemessen auf der Planzeich-
nung einzutragen, insbesondere da die Baugrenze auf deren Achse 
eingemessen ist. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Unterlagen von EWE liegen vor und werden berücksichtigt. 

 2. Gleiches gilt für den Gehölzstreifen. Hier bietet sich die Grund-
stücksgrenze westlich von Haus Nr. 26 als Bezug an, andernfalls ist der 
Gehölzstreifen in das Kataster zu übernehmen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Einmessung durch das Katasteramt ist bereits erfolgt. 

 3. Geh- und Fahrrechte- die eingetragenen Flächen sind nicht nach-
vollziehbar und hinsichtlich ihrer Lage nicht reproduzierbar. Entweder 
wird hier über die textliche Festsetzung gearbeitet, oder die Flächen 
sind nachvollziehbar in das Kataster einzumessen. Aufgrund der feh-
lenden Parzellierung können diese Flächen nicht in der Planzeichnung 
fixiert werden. 
Anders ist die Sachlage, wenn die Parzellierung zum Bestandteil der 
Planung werden würde und diese Flächen auf die neuen Parzellen ein-
gemessen werden. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Festsetzung zum Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird zeichnerisch 
mittels eines Korridors vorgenommen  und textlich wie folgt ergänzt: „ 

 „Innerhalb der Flächen A,B und C ist durchgängig eine 3.0 m breite Flä-

che mit einem Gehrrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten.“ 
 
Der Hinweis bezüglich der Parzellierung kann hingegen nicht nachvoll-
zogen werden, da in den Planungsunterlagen bereits darauf hingewie-
sen wird, dass die Parzellierung noch erfolgen wird und für die sich dar-
aus ergebenden Anlieger, die klar definiert sind (Flurstücksnummer), 
gelten werden.  

 Grünordnung:  Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Da eine Einzelbaumfestsetzung getroffen wurde, sind die vorhande-
nen und festgesetzten Bäume einzumessen, zu beschreiben, durchzu-
nummerieren und mit lfd. Nr. im Bebauungsplan festzusetzen. Anders 
kann in den anstehenden Genehmigungsverfahren der Schutz der 
Bäume, insbesondere wegen geplanter Zufahrten und während der 
Bauphase, nicht gewährleistet werden. Ein sich anbietendes Zufahrts-
verbot wurde offensichtlich nicht in Betracht gezogen. 

Die als zu erhalten festgesetzten Bäume sind bereits eingemessen und 
beschrieben. Eine Durchnummerierung der Bäume wird nicht als not-
wendig gehalten, da die Anzahl der Bäume überschaubar ist, ausrei-
chend Abstand zwischen den Einzelbäumen zur Unterscheidung gehal-
ten wird und zudem auch der Durchmesser der Bäume in den Pla-
nungsunterlagen zu finden sind.  
 
Ein Verbot von Zu- und Abfahrten ist bereits in der textlichen Festset-
zung 6.3 impliziert, da der Radius von 5,0 m ab Stammmitte von Versie-
gelungen freizuhalten ist. Ein Verbot von –Zu- und Abfahrten kann hier 
keinen anderen Regelungsgehalt entfalten, sodass auf eine Änderung 
verzichtet wird.  

.. Örtliche Bauvorschriften: 
Nr. 1: Die Worte "Im Reinen Wohngebiet" sollten durch die Worte "Im 
gesamten Plangebiet" ersetzt werden. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Da die Bezugsgrundlage „Art der baulichen Nutzung“ nicht falsch ist, 
wird keine Änderung vorgenommen.  

 Nr. 2 Satz 2: Sofern hier nicht freistehende Solaranlagen gemeint sind, 
wird empfohlen, das Wort "Solarenergieanlagen" wie folgt zu ergän-
zen bzw. umzuformulieren: "von Solaranlagen überdeckte Dachflä-
chen". 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Örtliche Bauvorschrift wird entsprechend ergänzt.  
 

 Nr. 3: Dachbegrünung: Hinsichtlich der "Dächer von baulichen Anla-
gen" sollte die tatsächliche Mindestgröße der Dachfläche angegeben 
werden, andernfalls wäre für jedes Gaubendach eine Befreiung erfor-
derlich. Ausnahmen können zur Installation regenerativer Energiege-
winnungsanlagen (Photovoltaik oder Solarthermie) zugelassen wer-
den. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Örtliche Bauvorschrift wird dahingehend ergänzt, dass Dachgauben 
von einer Begrünung ausgenommen sind.  
 
Ausnahmen für regenerative Energiegewinnung sind zwar grundsätzlich 
durch die Gesetzgebung möglich, sind jedoch bewusst nicht in die Pla-
nung aufgenommen worden, da es positive Kopplungseffekte zwischen 
Solarenergieanlagen und Grünbedachungen geben kann.  
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 Nr. 4: Einfriedungen: Es ist zu konkretisieren, bis zu welchem Abstand 
entlang der Verkehrsflächen diese örtliche Bauvorschrift gelten soll. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Es ist nicht planerischer Wille der Gemeinde, Aussagen zu Einfriedun-
gen auf privaten Grundstücken zu treffen, sofern diese nicht direkt ent-
lang einer öffentlichen Verkehrsfläche verläuft. Eine Aussage, bis zu 
welchem Abstand die örtliche Bauvorschrift gelten soll, wird nicht als 
notwendig oder zweckdienlich gesehen und daher nicht in die Planung 
aufgenommen.  

 Abschließend wird darauf hingewiesen, dass durch die Festsetzung ei-
nes reinen Wohngebietes Mitteilungsverfahren nach § 62 Niedersäch-
sische Bauordnung (NBauO) zu erwarten sind, die zukünftige Abarbei-
tung der planungsrechtlich relevanten Themen daher allein der Auf-
merksamkeit der Gemeinde obliegen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, jedoch kann dieser nicht 
nachvollzogen werden, da kein rechtlicher Unterschied zu anderen Nut-
zungsarten gemäß der BauNVO besteht. Genehmigungsfreie Baumaß-
nahmen gem. § 62 NBauO sind auch in allen anderen Baunutzungsar-
ten gem. §§ 2-11 BauNVO möglich und sind durch die untere Bauauf-
sichtsbehörde – hier dem Landkreis Ammerland – abschließend zu be-
urteilen/zu genehmigen.  
 

 Die untere Wasserbehörde hat folgende Anregungen: 
Die Oberflächenentwässerung ist noch nachzuweisen. Hierfür ist ein 
Grobkonzept mit den bestehenden und den zukünftig vorgesehenen 
Entwässerungseinrichtungen bei der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises einzureichen. Aus den Unterlagen muss erkennbar sein, 
dass die Erschließung des Gebietes sichergestellt wird. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Im Rahmen der Erschließungsplanung wird ein Entwässerungskonzept 
erarbeitet; Bestandteil der Bauleitplanung ist dieses jedoch nicht.  

 Die Stellungnahme der Ammerländer Wasseracht vom 04.04.2022 zu 
dieser Bauleitplanung ist zu beachten. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ein Handlungserfordernis 
besteht jedoch nicht.  

 Die untere Denkmalschutzbehörde hat folgende Anregungen: 
Aufgrund von archäologischen Fundstellen in der Nähe ist die Stel-
lungnahme des Nieders. Landesamtes für Denkmalpflege - Abt. Archä-
ologie - zu einer möglichen Prospektion einzuholen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Wie der Beteiligungsliste, die dem Anschreiben zur Öffentlichen Ausle-
gung beigefügt ist, zu entnehmen ist, wurden die genannten Behörden 
bereits beteiligt.  

 Aus Sicht der Bauleitplanung ergehen folgende Anregungen:  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Die Entscheidung der Gemeinde, bei dieser Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 172 das Verfahren gemäß § 13 b BauGB anzuwenden, 
und die Beachtung der verfahrensrechtlichen Besonderheiten oblie-
gen der Gemeinde in eigener planerischer Verantwortung. 

 
Der Gemeinde ist bekannt, dass sie in eigener planerischer Verantwor-
tung handelt, die Wahl des Verfahrens mit eingeschlossen. 

   Der Anwendungsbereich des § 13 b BauGB ist auf die Begründung der 
Zulässigkeit von Wohnnutzungen beschränkt. Es sollte geprüft wer-
den, ob diese Planung noch vom Anwendungsbereich gedeckt ist, 
wenn die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gemäß § 3 Abs. 3 
BauNVO nicht gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO ausgeschlossen wer-
den. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Nach Rechtsprechung ist die Anwendung von § 13 b BauGB sowohl für 
reine als auch für allgemeine Wohngebiete möglich (VGH Baden-Würt-
temberg, Beschl. v. 14.04.2020 – AZ: 3 S 6/20; Bayerischer Verwal-
tungsgerichtshof, Beschluss vom 04.05.2018, Az. 15 NE 18.382), sofern 
die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen unzulässig sind.  
 
Die Planung wird dahingehend angepasst. 

 Die Text der Planzeichenerklärung entsprechend Ziffer 13.2.1 der An-
lage zur Planzeichenverordnung (PlanzV) ist nicht kompatibel mit dem 
Planzeichen in der Planzeichenerklärung gemäß Ziffer 13.2.2 der An-
lage zur PlanzV sowie mit der textlichen Festsetzung Nr. 6.2. Die zeich-
nerische Festsetzung wiederum lässt beide Planzeichen erkennen. 
Hier sollte der planerische Wille der Gemeinde eruiert und anschlie-
ßend die zeichnerische Festsetzung inhaltlich hinreichend bestimmt 
erfolgen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Es findet eine Anpassung der Planungsunterlagen statt.  

 Die Fassung der Bekanntmachung der Baunutzungsverordnung ist auf 
der Planzeichnung falsch zitiert (zum Vollzitat siehe: https://www.ge-
setze-im-internet.de/baunvo/). 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Hinweise aktua-
lisiert.  

 Die Fassung der Bekanntmachung der Planzeichenverordnung ist auf 
der Planzeichnung nicht aktuell zitiert. 

 

 In der Präambel fehlt die Rechtsgrundlage zu den örtlichen Bauvor-
schriften. Die örtlichen Bauvorschriften fehlen in den Verfahrensver-
merken. Es sollte überprüft werden, ob sie entsprechend § 84 Absatz 
4 Satz 3 NBauO an der öffentlichen Auslegung nach § 3 Absatz 2 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  



GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN                           BEBAUUNGSPLAN NR. 172  - GOLDENE LINIE -  
                                          ABWÄGUNGSVORSCHLÄGE AUS DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG GEM. §§ 3 ABS. 2 UND 4 ABS. 2 BAUGB 

39 
 
 

 

BauGB teilgenommen haben (Hinweis in der Bekanntmachung zur öf-
fentlichen Auslegung zur Entfaltung einer hinreichenden Anstoßwir-
kung). Diese Prüfung sollte im Abgleich der Abbildung in der Nordwest 
Zeitung am 16.03.2022 mit der Planzeichnung im Übrigen auch für 
Teile des nordwestlichen Plangebiets vorgenommen werden. Den ört-
lichen Bauvorschriften sollte eine Vorschrift mit der Definition ihres 
räumlichen Geltungsbereiches vorangestellt sein. 

 Es wird empfohlen, die farblichen Signaturen für eventuelle zukünf-
tige farblose Abschriften in schwarz/weiß zu ergänzen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ihm wird jedoch nicht ge-
folgt.  

 Auf das der Gemeinde vorliegende Prüfkonzept zur Sicherstellungs-
verpflichtung gemäß Telekommunikationsgesetz (TKG) sowie auf die 
der Gemeinde ebenfalls vorliegende Handreichung für ein Material-
konzept zur Umsetzung wird hingewiesen. Die im Kapitel 8.5 der Be-
gründung genannten Rechtsgrundlagen sind seit dem 01.12.2021 
nicht mehr aktuell (siehe § 146 Abs. 2 S. 2 TKG n. F.). 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Rechtsgrundlage ak-
tualisiert.  

 Eine umfangreiche redaktionelle Überprüfung der Planunterlagen 
wurde absprachegemäß nicht vorgenommen. 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 
Postfach 51 01 53 
30631 Hannover 

  

 in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben 
wir zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 
 

Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen 
Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen 
erdverlegte Hochdruckleitungen. Bei diesen Leitungen ist je ein 
Schutzstreifen zu beachten. Der Schutzstreifen ist von jeglicher 
Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs frei zu 
halten. Bitte beteiligen Sie die in der folgenden Tabelle genann-
ten Unternehmen direkt am Verfahren, damit ggf. erforderliche 
Abstimmungsmaßnahmen eingeleitet werden können. 
 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die EWE Netz GmbH wurde im Rahmen des Verfahrens beteiligt. 
Auf die entsprechende Stellungnahme vom 29.03.2022 wird ver-
wiesen.  

 Hinweise: 
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die Hin-
weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen 
keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des Bau-
grundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung 
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   
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und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen 
Fassungen erfolgen. 

 Ob im Vorhabensgebiet eine Erlaubnis gem. § 7 BBergG oder 
eine Bewilligung gem. § 8 BBergG erteilt und/oder ein Berg-
werkseigentum gem. §§ 9 und 149 BBergG verliehen bzw. auf-
recht erhalten wurde, können Sie dem NIBIS-Kartenserver ent-
nehmen. Wir bitten Sie, den dort genannten Berechtigungsinha-
ber ggf. am Verfahren zu beteiligen. Rückfragen zu diesem 
Thema richten Sie bitte direkt an markscheiderei@lbeg.nieder-
sachsen.de. 

 

 Informationen über möglicherweise vorhandene Salzabbauge-
rechtigkeiten finden Sie unter www.lbeg.niedersachsen.de/Berg-
bau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte. 

 

 In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben 
wir keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 

 

 Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und 
vorausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 
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